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Die Stoffwediselsteigerung durcli OYarialhormon. 

Von 

F. Yerz&r und A. v. Arvay. 

(Aus dem Physiologischen Institut der Universität Basel.) 

(Eingegangen am 6. Juli 1931.) 

I n einer vorhergehenden Arbeit wurde gezeigt, daß das Ovarial-
hormon (Follikulin-Menformon) eine deutliche Stoffwechselwirkung 
hat (1). Diese geht parallel mit der Wirkung auf den Oestrus. Ebenso 
wTie der Stoffwechsel eines normalen Rattenweibchens am höchsten im 
Prooestrus und Oestrus ist (2), so steigt durch Einwirkung von Folli­
kulin-Menformon der Stoffwechsel gleichzeitig mit dem Auftreten 
von einem Daueroestrus. Es wurde auch gezeigt, daß diese Stoff -
Wechselwirkung auch am kastrierten Tiere zu erzielen ist, bei dem 
ebenfalls durch Ovarialhormon Oestrus ausgelöst wird. 

Nun ergibt sich die Frage, auf welche Weise das Ovarialhormon 
diese Stoffwechselsteigerung bewirkt. Dabei liegt der Gedanke nahe, 
daß die Wirkung über die Schilddrüse geht. Es scheint nicht unwahr­
scheinlich, daß das Ovarialhormon die Schilddrüse reizt und das Schild­
drüsenhormon dabei ausgeschüttet wird und auf diese Weise die Stoff -
Wechselsteigerung eintri t t . Es war deshalb zu untersuchen, ob das 
Ovarialhormon die stoffwechselsteigernde Wirkung auch an männlichen 
Tieren ha t und ferner, ob die Wirkung bei weiblichen Tieren aufhört, 
wenn die Schilddrüse vorher entfernt worden ist. 

3Ietliodik. 

Zu den Versuchen sind weiße Ratten benutzt worden, die normale 
gemischte Nahrung erhielten. Die Gasweehselver suche sind mit der 
Methode von Atwater-Benedict gemacht, wie in der vorangehenden Arbeit (1) 
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beschrieben ist, an welche sich in methodischer Beziehung die vorliegende 
eng anschließt. Der Sauerstoffverbrauch ist in den Tabellen in Gramm 0 2 

pro 24 Stunden und pro Kilogramm Körpergewicht berechnet. Das Körper­
gewicht ist in Gramm ausgedrückt. Die angewendeten Präparate waren 
Menformon „Degewop" (Handelsware), Menformon „rein", das wir in 
dankenswerter Weise von Herrn Prof. Laqueur erhielten und Theelin 
„Parke, Davis", das uns für Versuchszwecke von der Fabrik überlassen 
wurde und als reine Substanz betrachtet werden kann. Bei allen 
Weibchen wurden täglich Vaginalabstriche gemacht. WTir bezeichnen 
diese in gewohnter Weise. Nur dann, wenn der Abstrich nicht einem 
typischen Kormalfall entsprach, wird der mikroskopische Befund z. B. 
als „Schollen + Epithelzellen" bezeichnet. 

Versuche. 

Erste Versuchsreihe. 

I n der ersten Versuchsreihe sind drei Beinen von Gaswechsel­
versuchen mitgeteilt, in welchen die Steigerung des Grundstoff Wechsels 
bei normalen weiblichen Tieren demonstriert wird. Hierzu wurden 
drei verschiedene Tiere benutzt . I n allen Fällen wird durch Injektion 
von verschiedenen Ovarialhormonpräparaten während mehreren Tagen 
schließlich ein Daueroestrus ausgelöst, während dessen die Werte 
des Gaswechsels höher sind als bei irgendeiner Beobachtung vorher. 
Die vor der Injektion beobachteten Werte zeigen dieselben Schwan­
kungen, die wir bei weiblichen Ra t t en früher schon beschrieben 
haben und die zeigen, daß im Prooestrus oder Oestrus der Grundstoff­
wechsel am höchsten, im Dioestrus dagegen am niedrigsten ist. Der 
Grundstoffwechsel wird durch das Ovarialhormon schließlich um 
10 bis 2 0 % über die Normalwerte erhöht. Diese Versuchsreihe ist 
einesteils eine Bestätigung unserer vorigen Befunde und scheint 
andererseits besonders deshalb der Mitteilung wert, weil sie mit reinsten 
Präpara ten (also nicht Handelsware wie in den vorigen Versuchen) 
ausgeführt w^urde und ferner auch als Vergleich für die folgenden 
Versuchsreihen dienen kann, bei welchen dieselben Präpara te benutzt 
wurden. 

Zweite Versuchsreihe. 

I n der nächsten Versuchsreihe ist die Wirkung derselben drei 
verschiedenen Ovarialhormonpräparate an vier männlichen normalen 
R a t t e n untersucht. Bei jedem Tiere wurden fünf bis sechs Grund­
stoffwechselbestimmungen gemacht, ehe es die Injektion erhielt. 
Dann wTurde während 15 Tagen täglich 40 Einheiten Ovarialhormon 
subkutan injiziert, dieselbe Menge, die bei weiblichen Tieren die er­
wähnten starken Wirkungen ha t te . Während der Behandlung wurde 
der Stoffwechsel dreimal best immt. Es zeigt sich übereinstimmend, 
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daß das Ovarialhormon gar keine Wirkung auf den Grundstoffwechsel 
des männlichen Tieres hat , wie besonders auch die Mittelwerte deutlich 
zeigen. 

Dritte Versuchsreihe. 

Das Ovarialhormon wirkt bekanntlich auch an kastrierten weib­
lichen Tieren. Es ruft bei diesen Oestrus hervor und erhöht den Grund­
umsatz. Wie aus der dr i t ten Versuchsreihe an vier Tieren hervorgeht, 
ist es aber bei kastr ierten Männchen ebenso unwirksam wie bei normalen. 
Der Grundumsatz wird gar nicht erhöht. Schon hieraus scheint zu 
folgen, daß die St off Wechselsteigerung durch Ovarialhormon nicht 
über die Schilddrüse geht, denn wäre das der Fall, so würde wahr­
scheinlich die Schilddrüse der Männchen nicht anders reagieren als die 
der Weibchen. 

Vierte Versuchsreihe. 

Um zu sehen, ob die stoffwechselsteigernde Wirkung bei Weibchen 
über die Schilddrüse geht, wurde nun bei drei normalen Weibchen 
in Äthernarkose die Schilddrüse entfernt. Mit den Gaswechselversuchen 
wurde erst dann begonnen, wenn die nach der Thyreodektomie stets 
eintretende Stoffwechselsenkung bereits konstante Werte erreicht 
ha t te . Nach Totalexstirpation der Schilddrüse t r i t t bei weiblichen 
Ra t t en keine Störung im Oestruszyklus auf. Ih r Grundstoffwechsel 
zeigt ebenfalls Schwankungen, die parallel mit dem Oestruszyklus 
gehen. Auch bei diesen Tieren ist, wie aus den Gaswechselversuchen an 
drei verschiedenen Individuen hervorgeht, der Grundstoffwechsel am 
höchsten im Oestrus und am niedrigsten im Dioestrus. 

Nun wurden auch diese Tiere während 2 Wrochen mit demselben 
Ovarialhormonpräparat behandelt. Die Versuche gehen durchaus 
parallel mit denen der ersten Versuchsreihe. Sie ergeben ebenso wie 
jene eine starke Steigerung des Grundstoffwechsels um etwa 10 bis 2 0 % . 
Daraus geht also hervor, daß die Schilddrüse weder bei den normalen 
Schwankungen des Gaswechsels weiblicher Tiere, noch bei den durch 
Ovarialhormon bedingten Stoffwechselsteigerungen eine Rolle spielt. 

Fünfte Versuchsreihe. 

Nachdem wir auf Grund der bisherigen Versuche zu dem Resultat 
gekommen waren, daß das Ovarialhormon seine stoffwechselsteigernde 
Wirkung nicht über die Schilddrüse entfalten kann, ergab sich die 
Frage, wodurch es dann auf den Stoffwechsel wirkt. Von einer direkten 
Stoff Wechselwirkung kann nicht die Rede sein, denn weder an nor­
malen, noch an kastrierten Männchen ist eine Wirkung zu sehen. 
Wir dachten daran, daß diese Stoffwechselsteigerung der Ausdruck 
der Hypertrophie des Uterus sei, die durch das Ovarialhormon bewirkt 
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wird. Wir haben, um diese Frage zu untersuchen, drei Tiere kastriert 
und auch den Uterus mit der Vagina vollständig entfernt und 3 Wochen 
später den Grundstoffwechsel best immt. Bei kastrierten Weibchen ist 
der Grundstoffwechsel ebenso kons tan t wie bei Männchen, so daß sich 
Mittelwerte, ebenso wie bei diesen, berechnen lassen. Wenn man nun 
diesen Tieren Ovarialhormon injiziert, so ändert sich der Grundstoff­
wechsel absolut nicht. Die Gaswechselversuche, die während den 
Injektionen gemacht wurden, zeigen, daß der Gaswechsel vollständig 
konstant bleibt. Schon in der vorigen Arbeit wurde gezeigt, daß das 
Ovarialhormon auch bei kastr ier ten Weibchen den Grundstoffwechse] 
erhöht, ebenso wie es ja auch einen Oestrus auslöst. Bei diesen Tieren 
aber, die nicht nur kastriert , sondern bei denen auch sämtliche Genital -
organe entfernt worden sind, konnte natürlich kein Oestrus erscheinen, 
und es zeigte sich auch keine Stoffwechselsteigerung. Diese Versuche 
beweisen also, daß die durch das Ovarialhormon bewirkte bedeutende 
Steigerung des Gaswechseis von der Hypertrophie der Genitalorgane 
s tammt. 

Diskussion. 

Die vorliegenden fünf Versuchsreihen mit insgesamt 122 Gas-
wechselversuchen an normalen Weibchen, normalen Männchen, 
kastrierten Männchen, schilddrüsenlosen Weibchen und Weibchen mit 
Exstirpation der Genitalien haben zu einem vollständig überein­
stimmenden Resultat geführt. Es zeigte sich, daß nach Exstirpation 
der Schilddrüse die durch Ovarialhormon bewirkte Steigerung des 
Stoffwechsels weiter bestehen bleibt. Die Wirkung kann also nicht 
über die Schilddrüse gehen. Damit s teht in Übereinstimmung, daß 
auch bei normalen und kastrierten männlichen Tieren keine Stoff Wechsel-
Steigerung durch Ovarialhormon hervorgerufen wird, womit auch 
bewiesen ist, daß das Ovarialhormon keine direkte Stoffweehserwirkung, 
wie etwa das Schilddrüsenhormon, hat . Die weitere Analyse ha t dann 
gezeigt, daß die Wirkung über den Uterus geht und nach Entfernung 
von Uterus und Vagina die Stoff Wechselsteigerung vollständig fehlt. 

Es ist zweierlei möglich. Man könnte daran denken, daß der 
hypertrophierende Uterus eine Substanz produziert, welche den 
Stoffwechsel der Gewebe des ganzen Körpers anregt. Wahrscheinlicher 
als eine solche Annahme und am nächsten liegend ist jedoch, daß die 
Steigerung des Grundstoffwechsels einfach der Ausdruck für den ver­
mehrten Stoffwechsel der Genitalorgane beim Oestrus und der mächtigen 
Hypertrophie ist. Die St off Wechselsteigerung in unseren Versuchen 
beträgt 10 bis 2 0 % , d. h. pro Kilogramm Körpergewicht 5 bis 10 g 0 2 . 
Nachdem unsere Tiere einen Grundstoffwechsel von etwa 50 g 0 2 

haben und das Gewicht der Genitalorgane etwa 0 , 2 % des Körper-
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gewichts ausmacht 1 , so würde dem normalen ruhenden Uterus ein 
Gaswechsel von 0,1 g 0 2 pro 24 Stunden und Kilogramm Körper­
gewicht entsprechen. Da die Steigerung 5 bis 10 g beträgt , so heißt 
das, daß der Stoffwechsel des hypertrophierenden Uterus 50- bis lOOfach 
erhöht ist. Auch der normale Oestrus erhöht den Grundstoff Wechsel 
[Szarka(2)] bis zu 2 5 % . 

Damit haben wir einen Einblick in die Größe der Organarbeit 
des Uterus, speziell beim Oestrus, gewonnen. Es stehen zwei verschiedene 
Methoden zur Verfügung, um die Größe des Stoffwechsels eines Organs im 
Körper zu bestimmen, einesteils die Bestimmung des Blut gas wechseis, 
die besonders in einem Organ, wie es der Uterus ist, mit komplizierten 
anatomischen Durchblutungsverhältnissen, kaum durchführbar ist. 
Zweitens die Exstirpationsmethode, mit welcher Tangl die Meren-
arbeit, Verzar (3) (4) die Leber- und Milzarbeit best immt hat . Hier 
zeigt uns der Ausfall der Steigerung durch das Ovarialhormon nach der 
Exstirpation die Größe der Organarbeit in einem speziellen Fall, bei 
der Hypertrophie des Uterus an, und deshalb haben diese Versuche nicht 
nur zu einer Analyse der Stoffwechselwirkung des Ovarialhormons 
geführt, sondern uns gleichzeitig auch ein Bild über die Größe der 
Energieproduktion bei der Hypertrophie des Uterus gegeben. 

Besonders hervorgehoben sei auch noch, daß durch die Versuche be­
wiesen ist, daß auch die normale zyklische Änderung des Gas Wechsels 
parallel mit dem Oestrus, nicht über die Schilddrüse geht, sondern 
auch bei schilddrüsenlosen Tieren vorhanden ist und demnach ebenfalls 
der Ausdruck des im Oestrus vermehrten Uterusstoffwechsels ist. 

Zusammenfassung. 

1. Mit zwei verschiedenen reinen, zusatzfreien Ovarialhormon-
präparaten Menformon und Theelin wird bestät igt , daß eine 10 bis 20 % 
betragende Steigerung des Grundstoffwrechsels bei weiblichen Ra t t en 
eintr i t t . 

2. Diese bleibt, ebenso wie die Wirkung auf den Oestrus, auch nach 
Exstirpat ion der Schilddrüse bestehen. 

3. Andererseits ha t Ovarialhormon keine "Wirkung auf den Grund­
stoff wrechsel von normalen sowie kastr ierten Männchen; es steigert 
diesen nicht. 

In drei Fällen wurde gefunden: 

il Gewicht des Tieres i Gewicht des Uterus j ., , Tr„ . , , 
hx. \\ ' °/o des Korpergewichts 

ü g ! s ! 

1 
2 
3 

109 
154 
245 

1 0,238 
0,187 
0,359 

0,26 
0,12 
0,14 
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4. Nach Exstirpation der Ovarien bleibt die stoffwechselsteigernde 
Wirkung des Ovarialhormons bestehen. Entfernt man aber sämtliche 
Gtenitalorgane (Uterus, Y/agina), so t r i t t keine Steigerung des Stoff­
wechsels mehr ein. 

5. Damit ist bewiesen, daß die Stoff Wechselsteigerung durch 
Ovarialhormon der Ausdruck für die beim Oestrus und bei der Hyper­
trophie des Uterus geleistete Organarbeit ist. Es läßt sich berechnen, 
daß der Stoffwechsel des Uterus bei dem durch Ovarialhormon be­
dingten Daueroestrus um 500 bis 1000% über den Ruhe wert erhöht ist. 

6. Auch die Stoff Wechselsteigerung beim normalen Oestrus erklärt 
sich aus der erhöhten Organarbeit des Uterus. 
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Anhang. (Versuchsprotokolle.) 

E r s t e V e r s u c h s r e i h e . 

Die Wirkung von Ovarialhormon bei normalen weiblichen Ratten. 

Ver­
such 
Nr. 

1 '1 
2 

3 ' 
4 
5 

6 !! 

7 |i 

8 
9 

10 

11 !! 
12 
13 

14 ! 
15 ! 

16 ; 

Datum 

30. Y. 
9. YL 

vom 
13. YI. 
17. YI. 
20. YL 

28. Y. 
9. YL 

vom 
13. YL 
17. VI. 
20. YI. 

28. Y. 
30. Y. 

9. YL 
vo 

13. YI. 
17. YL 
20. YL 

i 
Grewicht 

120 
126 

02-Verbrauch 

Tier Nr. 585 

60,02 
55,00 

10. YI. täglich 40 M.-Einh. 
125 
124 
127 

125 
128 

10. YI. täglic 
129 
126 
133 

126 
122 
135 

m 10. YL tag 
137 
134 
141 

61,79 
65,96 
66,87 

Tier Nr. 586 

57,13 
57,04 

h 40 M.-Einh. 
59,45 
64,72 
67,06 

Tier Nr. 587 

55,67 
55,63 
50,00 

Lieh 40 M.-Ein 
56,48 
58,91 
64,98 

Vaginal ab strich 

Prooestrus 
Dioestrus 

Menformon „Degewop" 
Oestrus 

Schollen -|- Epithelzellen 

Theelin 

Prooestrus 
55 

„Parke, Davis" 
Oestrus 

Scb ollen + Epithelzellen 
Oestrus 

Oestrus 
Metaoestrus 

Dioestrus 
h. Menformon „rein" 

Oestrus 
5? 

55 

Biochemische Zeitschrift Band 240. 
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Z w e i t e V e r s u c h s r e i h e . 
Die Wirkung von Ovarialhormon bei normalen männlichen Hatten. 

Ver­
such 
Nr. 

17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 

Die 

Ver­
such 
Nr. 

50 1 
51 i 
52 ! 

53 
54 
55 
56 , 

57 
58 
59 

60 
61 
62 
63 

Datum 
! Gewicht 02-Verbrauch 

g g 

Tier Nr. 645 
12. Y. 
23. V. 
26. Y. 
28. Y. 

1. VI. 
vom 1. 

165 I 43,26^ 
165 ! 44,42 
174 1 43,14 
181 42,65 
180 43,16 

! Mittel: 
[43,32 g 

VI. täglich 40 M.-Einh. 
Menformon „Degewop" 

3. VI. 
5. VI. 

15. VI. 
1 

8. V. 
12. V. 
23. V. 
26. Y. 
28. Y. 

1. VI. 
! vom 1. 

181 ! 44,25) ^T.AA , 
i 182 
: 185 

42,82 f o ^ T 
4 3 ; 8 1 | 43,62 g 

'ier Nr. 647 
151 1 51.631 
152 ; 53^64 
162 ! 52,85 

' 166 | 52,00 
i 163 ! 51,46 
j 161 ; 53,07, 

Mittel: 
' 52,44 g 

VI. täglich 40 M.-Einh. 
Theelin „Parke, Davis" 

3. VI. 
5. VI. 

15. VI. 

i 163 
1 163 
| 160 

2i'9Sl Mittel: 
52,87 oi^ög 

D r i t t e V e r 
W i r k u n g v o n , ,Menformon" 1 

! Datum 

-
23. III. 
26. III. 
31. III. 
vom 3. 

11. IV. 
14. IV. 
16. IV. 
18. IV. 

T 
23. III. 
26. III. 
31. III. 
vom 3. " 

7. IV. 
11. IV. 
14. IV. 
18. IV. 

Gewicht j 02-Verbrauch 

I g g 

ier Nr. 504 

1 }w ! M l Mittel: j 128 ;o0,64 4 9 7 2 

| 141 i 49,151 4 y ' / z g 

IV. täglich 100 M.-Einh. 
Menformon 

1 148 1 50,76) 
1 149 ! 48,881 Mittel: 1 
! 142 I 50,13 f 50,07 g 
| 144 | 50,52J 

ier Nr. 506 
: 139 ! 48,76] _ 
! 139 1 50,12 ^ g H 
i 143 i 50,06] 4 y ' b 0 g 

[V. täglich 100 M.-Einh. 
Menformon 

: 149 | 50,85) 
151 ! 49.43«. Mittel: 

1 149 49,25 f 50,12 g\ 
1 154 50,971 

1 Ver-
1 such 

Nr, 

34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 ! 
41 j 

42 
43 

1 44 
! 45 
! 46 

47 i 
48 
49 1 

s u c h s 
3ei kas 

Ver- | 
such 1 
Nr. 

64 
65 

66 
67 
68 [ 

69 
70 jj 

71 ; 

72 
73 

74 
75 
76 .-, 
77 !| 

j Datum 
Gewicht 0 2 - Verbrauch 

; g g 

Tier Nr. 646 
12. V. 
23. Y. 
26. V. 
28. V. 

1. YI. 
vom 1. 

: 191 46,88 
| 195 46,78 
| 198 i 45|04 
! 195 = 47,70 
| 195 1 44^23 

1 Mittel: 
46,12 g 

VI. täglich 40 M.-Einh. 
Menformon „Degewop" 

3. VI. 
5. VI. 

15. VI. 

199 | 45,82] „ . , , , 
! 199 ! 4 5 i l 0 ^ 1 : 

; 202 1 44,91 J 4 Ö > ^ £ 

Tier Nr. 648 
8. V. 

12. V. 
23. V. 
26. Y. 

1. VI. 

vom 1. 

204 •• 42.28^ 
205 43,87 
213 41.48 
220 41^24 
212 41,90, 

Mittel: 
> 42,16 g 

VI. täglich 40 M.-Einh. 
Menformon „rein" 

3. VI. 
5. VI. 

15. VI. 

r e i h e . 
»trierten 

Datum 

Ti 
23. III. 
26. III. 

! 220 41,57] , r + , 1 

209 4145 \f^: 

212 4 2 : i 9 i 4 1 ^ 4 0 ^ 

männl ichen R a t t e n . 

I Gewicht 02-Verhrauch 

: g g 

er Nr. 505 
137 l 50.29! Mittel: 
139 | 50,33j 50,31g 

vom 3. IV. täglich 100 M.-Einh. 

7. IV. 
11. IV. 
14. IV. 
16. IV. 
18. IV. 

Ti 
23. III. 
26. III. 
31. III. 
vom 3. 1 

7. IV. 
11. IV. 
14. IV. 
16. IV. 

Menformon 
146 : 51.631 
148 ! 4^78 
147 51,00 
145 50.66 
143 ; 49,02j 

Mittel: 
' 50,42 g 

er Nr. 507 
151 46,17) M . ', 
154 45,56 \f^f: 

157 4 7 , 0 0 / 4 6 ' 2 4 ^ 
V. täglich 100 M.-Einh. 

Menformon 
160 46,76) 
162 45,891 Mittel: 
159 , 46.25 (46,49 g 
153 | 47i08j 
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V i e r t e V e r s u c h s r e i h e . Die W i r k u n g von Ovar ia lhormon bei weiblichen 
R a t t e n nach E n t f e r n u n g der Schilddrüsen. 

Ver­
such 
Nr. ; 

Datum 
Gewicht , 02-Verbrauch 

Vaginalab strich 

Tier 

78 
79 
80 

81 
82 
83 
84 

85 
86 
87 

89 
90 
91 

92 
93 
94 

95 
96 
97 
98 

o. 
20. 
23. 
27. 

1. 
4. 

V. 
Y. 
Y. 
Y. 
vom 

YL 
VI. 

141 
143 
146 

9. YL 
12. YL 

45,10 
41,52 
42,21 

YL täglich 40 M. 
135 45,30 
143 48,72 
156 50,73 
152 52,72 

Tier 
o. 

20. 
23. 
27. 

Y. 
Y. 
V. 
Y. 

1. YL 
4. YL 
9. YL 

12. YL 

o. 
20. 
23. 
27. 

1. 
4. 

V. 
Y. 
V. 
Y. 

YL 
YL 

9. YL 
12. YL 

120 
119 
120 

vom 
117 
121 
132 
129 

128 
127 
133 

vom 1. YL 
131 
133 
140 
130 

1. YL 

43.02 
42.93 
45,64 
täglich 
48,30 
52,63 
56,37 
55,10 

Tier 

N r . 569. 
Exstirpation der Schilddrüsen 

Oestrus 
! Dioestrus 
| Metaoestrus 

-Einh. Theeliu ..Parke, Davis & Co." 
' Oestrus 
I " 

Schollen + Epithelzellen + 1—2Leuc. 
* + „ + 1 - 2 , 

N r . 570. 
Exstirpation der Schilddrüsen 

Metaoestrus 
| Dioestrus 
| Oestrus 

40 YL-Einh. Menformon ..rein" 
Oestrus 

N r . 571. 
Exstirpation der Schilddrüsen 

42,63 Metaoestrus 
40,08 Dioestrus 
43,30 Oestrus 

täglich 40 M.-Einh. Menformon „Degewop" 
43,11 ! Oestrus 
43.80 ! Schollen + 1 — 2 Epithelzellen 
46,97 Schollen + Epithelzellen 
46>62 Schollen -4- Ejjithelzellen, Leuc. Schleim 

F ü n f t e V e r s u c h s r e i h e . Die W i r k u n g von Ova r i a lho rmonpräpa ra t en 
bei weiblichen R a t t e n nach E n t f e r n u n g der inneren Geni ta lorgane. 

Ter- : 
such Datum 
Nr. 

Gewicht (^-Verbrauch 

S 

Nr. 

99 
100 
101 
102 

103 
104 
105 
106 

Tier 
IV 
V 
V 
V 
Y 

vom 23. Y. täglich 
Menformon 

Ver­
such 
Nr. 

Datum 
Gewicht ; Oo-Verbrauch 

15. 
9. 

13. 
19. 
09 

213 
218 
214 
214 

509 
Entfernung der Ovarien, 

42,72) 
40,701 Mittel: 
41,65[ 41,49g 
40,88) 

40 M.-Einh. 

Tier Nr. 510 
Tuba, Uterus und Y? 

29. 
31. 

2. 
6. 

Y. 
Y. 

VI. 
YL 

220 
219 
220 
224 

40,96) 
39,52» Mittel: 
41,38 (40,75 g 
41,15) 

115 
116 
117 
118 

119 
120 
121 
122 
123 

9. IY. 224 
13. Y. i 238 
19. Y. ! 244 
22. Y- l 239 45, 

23. Y. täglich 40 M.-Einh 

47,72) 
45,971 Mittel: 
46,44 (46,90 g 

5,50J 

vom 

27. 
29. 
31. 

2. 

Theelin ..Parke, Davis" 
Y. 
Y. 
Y. 

YL 
6. YL 

258 
251 
246 
242 
248 

46,53* 
46,801 
45.87 
46,611 
45,54 J 

Mittel: 
i 46,27 er 

3* 
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F ü n f t e V e r s u c h s r e i h e (Fortsetzung). 

Ver­
such 
Nr. 

Datum 
Gewicht 

Oo-Verbrauch 

15. IV. 

107 
108 
109 
HO 

111 
112 
113 
114 

4. V. 
9. V. 
13. V. 
19. V. 

vom 23. V 

27. V. 
31. V. 
2. VI. 
6. VI. 

Tier Nr. 511 
I Entfernung der Ovarien, Tuba, Uterus 

und Vagina 
I 252 I 38,47) 
I 252 37,101 , r + + , oon* 
| 256 38;10> Mittel: 38,0og 
| 267 | 38,55J 

täglich 40 M.-Einh. Menformon „Degewop" 

I 267 I 38,37) 
261 i 38,03 ( 

j 258 37,64 ( 
259 37,27J 

> Mittel: 37,83 g 

f fciltir.J Uf ^ 

P I u r e 

xv%itrJH 
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Vor k u r z e m e r s c h i e n in f ün f t e r A u f l a g e : 

Ohlmiiller-Spitta 

Untersuchung und Beurteilung 
des Wassers und des Abwassers 
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Neu bearbeitet von 

Wo. Olszewski und Dr. med. O. Sputa 
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Stadtamtsrat und Vorsteher der Laboratorien Vorsteher des Hygien. Laboratoriums im 
der "Wasserwerke, Dresden Keichsgesundheitsamt / Geheimer Keg.-Rat 

Mit 201 Textabbildungen und 7 zum Teil farbigen Tafeln 
XI, 566 Seiten. 1931. RM 48.—; gebunden EM 49.60 

Diese fün f t e Auflage ist gegenüber der vierten Auflage ein völlig neues Werk. Alle Ab­
schnitte sind um- oder neu bearbeitet worden unter Hinzuziehung des approb. Lebensmittel­
chemikers und Vorstehers der Laboratorien der Dresdener Wasserwerke Stadtamtsrat 
Wo. O l s z e w s k i . Die Abschnitte über die physikalische und chemische Untersuchung sind 
von Olszewski, die Abschnitte über die biologische und bakteriologische Untersuchung 
von Spitta, die übrigen Abschnitte von beiden Autoren gemeinsam, neu bearbeitet worden. 
Bin Beagenzienverzeiehnis, Hilfstabellen, Autoren- und Sachregister sind hinzugekommen, 
und die Zahl der Abbildungen ist wesentlich vermehrt worden. Die Literatur ist bis zum 
1. April 1931 berücksichtigt worden. Auch das Wesentlichste über die behördlichen Be­
stimmungen wird gebracht. Es wird wenig an praktischen und theoretischen Kenntnissen 
vorausgesetzt; alle Methoden sind genau beschrieben, damit auch der weniger Erfahrene 
sie ausführen kann. So ist das Buch auf einen großen Kreis von Benutzern eingestellt, 
auf Bakteriologen, Biologen, Chemiker, Medizinalbeamte, Wasserwerks-, Wasserbau- und 
Abwasser-Ingenieure usw. 
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V o r w o r t z u r f ü n f t e n A u f l a g e : Außer zahlreichen kleineren und größeren Ergänzungen 
der Kapitel: Die klimatischen Einflüsse Luft, Wasser und Wasserversorgung, Ernährung, 
Kleidung und Hautpflege, Wohnung, Abfallstoffe, G-ewerbehygiene enthält die neue Auf­
lage eine Neubearbeitung der akzessorischen Nährstoffe, der hygienischen Fürsorge für 
Kinder und Kranke unter Berücksichtigung der gesetzlichen Verordnungen. 
In der Bakteriologie betreffen die Ergänzungen die Kapitel: Bacillus botulinus, Bacillus 
typhia abdominalis, Ruhrbaeillen, Bacillus mallei, Tuberkelbacillen, Spirochäten. Neu hinzu­
gefügt ist das Kapitel über Gelbfieber. Von den Kapiteln über Krankheiten, die durch 
ultramikroskopischo Erreger hervorgerufen werden, sind die „Pocken" erweitert worden. 
Ebenso ist das Kapitel Desinfektion durch Ergänzungen verbessert. Am Schluß ist die Anzeige­
pflicht auf Grund des deutschen Keichsseuchengesetzes als besonderes Kapitel angegliedert. 
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